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Muguſtus/ von Me
Gnaden/ Konig/ Mertzog zu Sachſen/ Zulich Oleve

J

dWerg auch ugernund Meſlphalen des ſjeil. Ndm. Feichs Vrtz
Warſchall und Chur-Furſt Landgraffin Thuringen// Marggraff zu Meiſſen/ auch
SDber-und Flieder-Lauſitz Wurggraff zu Magdeburg Gefurſteter Graf zu snenneberg Graffzuder

Marck/ Ravensberg und Barby/ Herr zu Ravenſtein/ ett. Entbiethen allen und ieden/ Unſeren Prælaten Graffen Herren denen von der Rit
terſchafft/ Ober-KreyßHaubtund Ambt-Leuthen ESchoſſern Verwalthern Burger-Meiſtern Richtern und Schultheiſſen auch insgemein
allen Unſeren Unterthanen Unſern Gruß Gnade und geneigten Willen, und fugen ihnen hierdurch zu wiſſen: Demnach Wir glaubwurdiq
berichtet worden daß bey denen KoniglichPreußiſchen und Chur-Furſtlich-Brandenburgiſchen Muntz-Sorten zu Berlin und Magdeburg uber die
vorhin hauffig ausgemuntzte Summen noch eint großt Quantitat von mehr als Zweymahl hundert tauſend Thalern rothe Sechs Pfenniger gemuntzet
werden ſollen/ So ſind Wir zwar wohl erinnert was maßen Wir dergleichen Brandenburgiſche Muntze ſambt denen rothen Dreyern in Anno
1695. gantz und gar verruffen und bey Confiſcation der Sorten/ auch Beſtraffung derer Einfuhrere ſelbige abzuſchaffen befohlen; Jngleichen was
Wir mit Herabittzung der Sechßer auf zwenund der Dreyer auf einen Pfennig Anno r7oi. verfuget und wiederum in eben dieſem Jahre die gantzliche
Verruffung angeordnet auch deßhalber Unſere Mancata ergehen laſſen; Nicht minder was geſtalt Wir am 21.ſten May rror. ſolchen Verruff auff ge
ſcharffte Maaſſt renoviret haben! Als Wir aber auch bewegende Urſachen aefunden ſothane Mandata und Anſchlage in etwas und auf wenige
Zeit zu mildern und benandte Konigl. Preußiſche und Churfl. Brandenburgiſche Sechßer und Dreyer in ſo weit ſonderlich an deneu Grantzen in
gemeinen Handel und Wandel zu dulden daß jene/ die Sechtzer vor drey Pfennige und die Dreyer vor anderthalben Pfennig biß auf das mit
GOtt bevorſtehende Neue Jahr genommen und toleriret werden ſollen; Solchem nach haben ſhir einer Nothdurfft zu ſeyn erachtet Unſeren ge
treuen Unterthanen und SchutzVerwandten Jngleichen denen ſo in Unſerm Churfurſtenthum und Landen handeln uud wandeln ſolches zu ver
nehmen zu geben mit ernſtlichen Befehl daß biß auf das Neue Jahr dieſe Toleranz und Gultigkeit der Sechßer auf drey Pfennige und der Dreyer
auf anderthalben Pfennig beobachtet doch aber bey denen in vorigen Mandaten enthaltenen Straffen/ niemand ſich geluſten laſſen ſoll ſelbige einem
andern vor hoher/ als hierinnen nachgelaſſen aufzudringen odet auch unter dem Vorwand man wolle ſie wieder ſo hoch annehmen vor voll zuzu
ſchlagen ſondern allerdings und lediglich iederman bey dieſem Anſatze verhleiben nach Eintretung aber des Neuen irogten Jahres die vollſtandige
und endliche Verruffung hiermit zugleich verfuget und die Beamten und Einnehmer bey Straffe der Sorten und Abſchaffung von ihren Aemtern und

 Einnahmen verbunden ſeyn ſollen hieruber unverbruchlich zu halten;
Wornach ſich alſo ein ieber zu achte n auch vor Schimpff und Schaden zu huten hat und geſchicht hieran Unſer ernſter Will und Meynung

Zu Uhrkund mit Unſerm KantzleySeeret beſiegelt und geben zu Dreßden am 15. Octobr. Anno 1707.

Otto Heinriqh Freyherr von Frieſen.

Johann Chriſtoph Gunther






	Wir Friedrich Augustus, von Gottes Gnaden, König, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve, und Berg ... Entbiethen allen und ieden, Unseren Prælaten ... Unsern Gruß, Gnade und geneigten Willen, und fügen ihnen hierdurch zu wissen: Demnach Wir glaubwürdig berichtet worden, daß bey denen Königlich-Preußischen und Chur-Fürstlich-Brandenburgischen Müntz-Sorten, zu Berlin und Magdeburg ... noch eine große Qvantität von mehr als Zweymahl hundert tausend Thalern rothe Sechs Pfenniger gemüntzet werden sollen ...
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